Kannenbäcker Bote

Aus Vereinen und Verbänden

TTC Nauort

1. Herrenmannschaft

2. Rheinlandliga Nord-Ost

11. Saisonspiel gegen Mülheim-Urmitz/Bahnhof III: 9:7



Nauorter „Erste“ meldet sich eindrucksvoll zurück!
Nach der zugegebenermaßen bitteren Niederlage vor zwei Wochen im Spiel gegen Rheinbreitbach bot sich uns am vergangenen Samstag die Chance auf Wiedergutmachung. Mit dem langjährigen Konkurrenten und Weggefährten aus Mülheim erwartete man zwar immerhin die Nummer Zwei der Tabelle, doch vertraute man auf die altbekannte Heimstärke. Darüber hinaus wollte man die wenigen, dafür aber treuen Zuschauer, die sich in der Turnhalle eingefunden hatten, nicht erneut enttäuschen. Und tatsächlich sollte es ein an Spannung und hochklassigem Sport kaum zu übertreffender Abend werden. 
Doch nun zum eigentlichen Spielverlauf: In der Aufstellung unverändert (Breiten, T., Herber, Hoppen, Wiegel, Wittenius, Freisberg) gingen wir in die Partie. Bereits in den Eingangsdoppeln zeichnete sich ab, dass man sich auf einen längeren Abend einzustellen hatte. Sowohl Breiten/Hoppen als auch Wiegel/Wittenius gingen über die volle Distanz von fünf Sätzen. Zu unseren Ungunsten war es lediglich unserem „Doppel Eins“ möglich zu punkten, sodass wir mit 1:2 in Rückstand gerieten. Und auch in den folgenden Einzeln von T. Breiten und M. Herber war Fortuna nicht unbedingt auf unserer Seite. Beide Spiele gingen nach jeweils wieder fünf knappen Sätzen an den Gegner. Zu diesem Zeitpunkt bereits „mit dem Rücken zur Wand“ war uns klar, dass wir möglichst schnell zurück ins Spiel finden mussten. Gesagt, getan. Nachdem uns S. Hoppen und M. Wiegel durch starke Leistungen wieder heranbringen konnten, eroberten wir dank R. Wittenius und M. Freisberg erstmals die Führung (Halbzeitstand: 5:4). Leider fehlte unserem „ersten Paarkreuz“ erneut das nötige Quäntchen Glück (Breiten und Herber verloren ihre Spiele im fünften Satz), sodass nun abermals die Gäste vorne lagen. S. Hoppen allerdings war an diesem Abend eine „unüberbrückbare Hürde“ für die Mülheimer und glich zum 6:6 aus. Zwar musste sich M. Wiegel nach hartem Kampf 2:3 in Sätzen geschlagen geben, doch sollte dies auch der letzte Punkt werden, den der Gegner aus unserer Halle „entführen“ konnte. Unser „hinteres Paarkreuz“, namentlich R. Wittenius und M. Freisberg, brachten uns souverän mit 8:7 in das entscheidende „Schlussdoppel“. So musste noch ein letztes Mal unser „Doppel Eins“ ran. Hier schonten Breiten/Hoppen die Nerven der Zuschauer keineswegs. Nachdem sie bereits die ersten beiden Sätze verloren hatten und es zeitweise nach einem Unentschieden aussah, schafften sie es tatsächlich noch, die Partie zu drehen. Mit streckenweise hochklassigen Ballwechseln wiesen sie ihre Kontrahenten in die Schranken und sicherten nach unglaublichen vier Stunden Gesamtspielzeit (Im Normalfall dauert ein Meisterschaftsspiel zwischen 2,5 und 3 Stunden!) den verdienten Sieg, der anschließend gebührend gefeiert wurde. Ganz besonders freuten sich Mannschaft und Zuschauer mit Martin Freisberg, der erstmals im Trikot der „Ersten“ zwei Einzelsiege in einer Partie verbuchen konnte und somit großen Anteil am Gesamterfolg hatte.
Ausblick: Durch diesen Erfolg blicken wir nun auf ein Punkteverhältnis von 12:12 Punkten und belegen nach wie vor einen Platz in der oberen Tabellenhälfte. Auf Grund der bevorstehenden „fünften Jahreszeit“ erwarten uns nun einige spielfreie Wochenenden, bevor wir dann am 3. März wieder ins Geschehen eingreifen werden (17 Uhr, Sporthalle Nauort, Kontrahent: Moselweiß I). Über den ein oder anderen neuen Zuschauer würden wir uns natürlich sehr freuen.
Vereinsmeister Tobias Breiten mit Wanderpokal geehrt
Da sich unser Spitzenspieler zum Zeitpunkt der offiziellen Siegerehrung für die Vereinmeisterschaften 2006 im Urlaub befand, wurde seine Auszeichnung zu Beginn der Partie gegen Mülheim durchgeführt.

T. Breiten erhielt aus den Händen des Vorsitzenden Marco Wiegel einen neuen Wanderpokal, der - nach dem Vorbild des ehemaligen Fußball-WM-Pokals - nach drei Erfolgen in den Besitz eines Aktiven übergeht.

Es ist nicht schwer zu errechnen, dass T. Breiten dieser Coup frühestens im Jahre 2008 gelingen kann. Des beherzten Widerstandes - im positiven sportlichen Sinne - seiner Vereinskameraden darf er sich jedoch bei den kommenden Vereinsmeisterschaften 
sicher sein …
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Marco Wiegel (l.) bei der Pokalübergabe 

an den Vereinsmeister 2006 - Tobias Breiten (r.)
